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Nr. 166. Freitag, 19. Juli 1872. 
Unaufgeklärt bleibt nur der angebliche Proteſt 
des deutſchen Konſuls. Wenn man weiß, wie es 


rung in geheime Berathung zu treten, die jedoch ſof und Mittermeyer (Heidelberg) gewählt. Die fünf 
Se en war, daß 1 fe, Be 2 8 992 eee we e 4 80 
˖ 1 Aa- halte. uzliſche Geſandte machte ſeiner Verſtim⸗ „17. Juli. uſta und Pring- 
Innern werden, wies die ſtreug katholiſche „ Schleſiſche mit der e e ; Rufen. » % ia, 6 en über das barbariſche Ver- zeſſin Karl ſind heute hier eingetroffen und nehmm = 
Veltezeltung“ kürzlich zie dreiſſe Behauptung der trreffen in frem e ud des 5 F. hren der Preußen Luft, obwohl gerade er zur Ent⸗ das Diner bei Sr. Majeſtät ein. Abends erfolgt die 
8 ante , daß fi die e ee en a ee bie Sache Yet Fan, Sa e e des Herrn Stapenhorſt durch das Rückkehr nach Koblenz. Peinz Georg hat heute die 
— Fre — —.— he — gr — Niemand weiß die bedeutenden Leiſtungen Bombardement von Kap Haitien durch den „Reh en der Schwetz, zunächſt nach dem Rigl, an- 
10 ‚ | ' ii u t 0 mild: nt * 
We in einem. andern Mafjapıvoe der Frs: 50 2 e dae ae daha Kae uc Ve range Er ee ſich ; Ems, 17. Juli. Das Programm für die Reiſe 

Ucbermuthe: und der Giegeögewißheit” unter den Wir. ei in Port- au-Prince irgend ein uußzguch gegen Herrn v. Bismard, während Me. Baſſett, der Sr. Majeſtat des Kaljers nach Gaſtein iſt uunmehr 
Uliramontanen, welche an den Spruch erinnire: „Hoch⸗ wenn 8 Be A ö R 8 M „‚Antegı actertaniſ che Geſandte 1 05 heraus erklärte, daß er feſtgeſtellt: Nach demſel ben begiebt ſich der Kalſer am 
muth kommt vor dem Fall“. ö 0 Jeb Bea e 15 dlellächt d. beſſen 5 Anſichten ſeiner Kollegen nicht theilen könne. So 24. d. Nachmittags 4 Uhr nach Koblenz, woſelbſt 
An dieſe verſtändigen Aeußerungen anknüpfend, 75 Adler 9 055 u Ber überſtürzt die Aktion des deutſchen Kommandeurs auch Aufenthalt bis zun 26.; am 27. Nachmittags 2 Uhr 
die „Prov.⸗Corr.“ am Schluß eines längeren de Der „Gleane“ ſchrelbt folgendes: Am 11, Juni fein möge, ſo ſolle die Regierung bedenken, daß er über Eltville und ern nach Wiesbaden, wo- 
or bei, Tagesanbruch erſchlenen die deuſſchen Kriegsschiffe völkerrechtiſch dazu völlig berechtigt jet... Es ſei ein- ſelbß Ankunft um 77 . un Sr 
Gazelle und „Vineta“ in der Bay und, Marfen ſache Jwangsmaßregel, um die Regulirung von Ent- 30. Es findet ee eee 
Anker. Man erfuhr bald, daß ihr Ziel jet, h- ſchäͤdigunge-Jorderungen herbei luführen, von denen die 30. Nachmittags 1½ Uhr Abreiſe n e 
lung gewiſſer Forderungen, die deutſche Bürger gegen hapitſche Regierung dle eine ſiehen, die andert drei woſelbſt Ankunft um 3 Uhr und Aufentha 5 „ 
die Republik erhoben haben, zu erzwingen. Mm 9 Jahre habe überltegen laſſen. Der Minifier Rameau 1. Auguſt. Auch hier findet Empfang der Behörden 
Uhr ſandte der Kommandeur des Geſchwaderg, Tapt. ſchlug daun vor, aus den verschiedenen Forte die ſtatt. Am 2. Auguſt Morgens 2 Uhr über 75 5 
Batſch, direkt an den Miniſter des Aeußeren felgen - deutschen Krletzsſchiſe beſchleßen zu laſſen, der Präfix) berg, woſelbſt das Diner eingenommen wird, 1 N 5 
des Schreiben: ; dent jedoch und die anderen Miniſter hielten Vorſicht Uhr nach Regensburg, woſelbſt Nachtquartier. Am 

Sr. Maj. Dampfer „Vineta“, Hafen von Port- für den beſſeren Theil des Muthes und entſchloſſen 3. früh 9 Uhr Reiſe über Wels nach TE 2 8 
au-Prinee, 11. Junt 1872. Heir Mini er! Ich ſich, zu bezablen. Mr. Hartmann, ein Deülſcher, ſelbſt Ankunft um 5 Uhr Nachmittags. a Au 8 
bin beauftragt von der Reglerung meines Herrn, des der Rolhſchild von Haptt, wurde beſchickt, und dieſer guſt von Salzburg nach Berchtesgaden, am as = 
Katſers von Deutſchland, von Ev. Exc. Regietung erklärte ſich bereit, den Betrag vorzuſchießen und au gens 9 Uhr nach Gaſtein, woſelbſt der RUE KAT 
die Regullrung der Entſchävigungsforderungen deut⸗ Bord der N eine 1 ee Uhr e 17. Juli Geſſern Abend gen 9285 

8 5 ü egab er ) 5 417% 5 | 
ſcher, in dieſer Republil lebender Unterthanen 6 ür zuführen. Um Mitternacht beg bn 7 Uhe tief ber Eebiſcef Lobe von Unech ß, 
gleitet; von dem Kanontkus Vloodten und dem Mer. 
ringer Hülſsprieſter Siemes hler ein. Derſelbe wurde 
von dem altkatholiſchen Pfarrer Kühn und dem get⸗ 
ſammten Vorſtande der altkathollſchen Gemeinde unter 
Vorſitz des Bezirksgerichtsrath Reuthner feletlich em 
pfangen und begab ſich, nach dankender Erwiederungg; 
auf die Begrüßungsanſprache dis Letzteren, und 
unter Glockengeläute und Böllerſchüſſen durch die feſt? 
lich geſchmückte Stadt alsbald in die von den Alt⸗ 


Dentſchland 
Berlin, 17. Jull. Wie unſere Leſer ſich er⸗ 


7 


Jagt 
Artik 5 i 
„Mit Recht erinnert das katholiſche Blatt feine 
Glanbensgenofin daran, daß ſeitens der Regierung 
noch bel Weitem nicht bitterer Ernſt gemacht ſei. 
, Was geſchehen kann und muß, wenn es „bit 
mer Ernſt“ wird, darüber wird die Staateregierung 
im Großen und Ganzen ſchon jetzt nicht mehr — 
ungewiſen jein, und die nächſten Seſſtonen des Land⸗ 
5 und Reichstags werden darüber vorausſichtlich 
on N 
g Kaiſers und. Königs 


einige Klarheit bringen. 
e Regterung unſeres a 

wunsch gewiß, tren den reihen Uebeiferungn 
und in vollſter Aufrichtigkelt noch heute, daß es zum 
„bitteren Ernſt“ nicht kommen möge; aber immer ge⸗ 
dinger wird leider die Hoffnung, daß die Stimmen, 
welche zur Müßtgung mahnen. ſelbſt die Stimmen 
ernſter und erprobter deutſcher Katholiken, bis nach 
Rom dringen und dort Gehör finden.“ r 

Uebrigens hat die „Schleſ. Volkszeitung“ ihren 
nationalen Ton neuerdings wieder herabgeſtimmt. Es 
iſt dies bei dem im ultramontanen Lager geübten Ter⸗ 
rorismus ſehr begreiflich. Der jetzige Redakteur des 
Blattes, Weltprieſter Bernhard von Florencourt, Sohn 
des bekannten Konvertiten, gilt als ein verſtändiger 
und ruhiger Mann. Dagegen ift* das Comité, unter 
deſſen Direktion bie „Schleſ. Volkszeitung“ ſteht, aus 
jenen Helßſpornen des Ultramontanismus zujammen- 
geſett, welche auch den Fürſbiſchof von Breslau auf 
die jetzige Bahn gedrängt haben. Dieſe im Hinter⸗ 
grund wirkenden Elemente werden alles aufbieten, um 


Cours ſteht nach wle vor auf 320 haytiſche Dollars 
b für einen Dollar Gold. Am 14. Juni lam die 
Ane Sache vor die Kammer. Es wurde welolich auf die 


nel Kr Preußen geſchimpft. Da erhob ſich der Deputirte 
Zeit, ſo ſehe ich mich genöthigt, diejentgen Maßregeln i 


Dumbar und ſagte: „Was ſoll es nützen, auf die 
zu ergreifen, die ich für zweckdienlich halte. Ich zeichne Preußen zu schimpfen? Wie verdanken unſere Demü⸗ 
Batſch, Kommandeur des Geſchwaders. i 

Prüf 


thigung unſerem eigenen Miniſterinm. Hätten wir 

Nachmittags fünf Uhr, nachdem der ht nur einen Preußen, der für uns die Sache in Ord⸗ 

eine außerordentliche Sitzung der Nationalver 810 ung brächte.“ Was darauf die Kammer in gehei⸗ 

berufen hatte, ging folgende Antwort an mer . beſchloſſen hat, iſt noch nicht bekannt. 
Batſch ab: 5 IJ 


5 
7 


kathollken benutzte katholiſche Kirche. Nachdem von 
3 . 


2 


der Gemeinde das Tedeum angeſtimmt 
ertheilte der Erzbiſchof den Segen. 
10 ½ Uhr findet altka cher 


ute Vo 


r 22 5 


und 


die Stimme der Wahrheit und der Vaterlandsliebe 
nicht zum Durchbruche kommen zu laſſen. 

Berlin, 17. Jull. Aus amerikanischer Quelle 
wurde vor einiger Zeit gemeldet, daß zwei deutſche 
Kriegsſchiffe Port · au- Prince auf Hayti beſchoſſen hät⸗ 
ten, um die gerechtfertigten Forderungen zweler deut⸗ 
ſchet Staateangehörigen an die dortige Regierung 
zur Anerkennung zu bringen. Anfangs hieß es, die 
Brſchießung habe 7 Stunden gedauert, — die Ame⸗ 
er feierten unſere Thatkraft; dann kam eine Be⸗ 
igung: nur zwei Schüſſe ſeien abgefeuert worden, 
ü auch die fein blind geweſen: in Amerika Freude 
ber unſere Humanität. Nur darüber schien man 
einig, daß das Verfahren des deutſchen Geſchwaders 
suegereicht hade, unſerer Flagge Achtung zu verſchaf⸗ 
bu. Mochte es ſich im Einzelnen mit -dicjer Ange⸗ 
poenbeit verhalten, wie es wolle, mochte ſcharf oder 
8 d geſchoſſen worden ſein: jedenfalls war es für 
Veutſchland von Intereſſe aus authentlſcher Quelle 
Be den wahren Sachverhalt aufgeklärt zu werden. 

rauf haben wir aber vergebens gewartet — fo 
ee daß wir nahe daran waren, die erſte That 

ſerer Flotte in fremden Meeren für ein Erzeugniß 
Tele ger Sagenbildung zu halten. Dann kamen 
fh ane auswärtiger Blätter, welche die Thatſache 
des das entſchiedene Auftreten unſeres Geſchwa⸗ 
dunklen zu beſtätigen ſchienen, gleichzeitig aber in 
Kon er Redewendung von einem Proteſt des deutſchen 
8 in Port-au-Prince gegen das Auftreten der 

ſchen Schiffe ſprachen. 


ein 
ir Ni nach den neueſten Nachrichten unſere bei- 
„W. 3. We gewendet hatten, bringt nach der 
in allen 
dürft * 


börden vo 
n 
mittheilt. a 
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Auswärtiges Amt, Port-au-Prince, 11. Jun] Abgeordneten in mehrfachen Reſolutionen auegeſpro⸗ 
1871. Herr Kapitän! Ich babe die Ehre gehabt, chenen Erwartung, daß die Stellung des Herzogs 
Ihre Depeſche vom heutigen Tage zu erhalten, in von Arenberg in und zu dem Herzogthume Arenberg⸗ 
welcher Sie mir anzeigen, daß Ste von der Regie- Meppen, insbeſondere in Bezug auf die Ausübung 
rung Sr. Maj. des Kalſers von Deutſchland beauf- der Gtrichtsbarkelt und ſonſtiger Reglerungsrechte, mit 
tragt find, von dieſer Regierung die Regulirung der der preußiſchen Verfaſſung werde in Einklang geſetzt 
Entſchädigungsanſprüche deutſcher, in dieſer Republik werden — hat die Staatsregierung ſich endlich ei 
lebender Unterthanen für Nachtgeile und Verluſte, bie anlaßt geſehen, das von Georg V. unter dem 31. 
fie unter der früheren Reglerung im Belaufe von Jult 1852 mit dem Herzog von Arenberg getroffene 
3000 Ltr. erlitten haben, zu verlangen. Wle der Uedereinkommen zum 1. Oltober 1872 zu kündigen, 
Kommandeur Sr. K. M. Dampfer „Gazelle“ bezeu- und iſt die Kündigung dem Herzoge, der ſich auf 
gen kann, habe ich im Augenblicke, wo die Anſprüche] Verhandlungen mit der Staatoreglerung nicht einlafjen 
von Herrn Dieckmann mit vorgelegt worden find, wollte, zugeſtellt und ſoll nunmehr dem Abgeorvne⸗ 
eine Kommijfton ntedergeſetzt, am über deren Begrün⸗ tenhauſe ein Geſetz vorgelegt werden, wonach e 
dung zu berichten. Das Reſultat ihrer Arbeit ist 1. Oktober ab die dem Herzoge von Arenberg 5 
dem Konſul für Deutſchland mitgetheilt. Was die Herzogthum Atenberg-Meppen, einſchließlich der —— 
Anſprüche des Herrn F. Stapenhorſt, Kaufmann in Papenburg, bisher zugeſtandene ſtandes herrliche 5 
Kap Hayti, betrifft, finde ich, daß dieſelben 7 Jahre richte barkeit und obrigkeitliche Verwaltung ohne 25 
zurückgehen und ich erſuche Sie, mir jede Auskunft, ſchädigung aufgehoben wird. Die e ee 
die Ste etwa haben oder noch erlangen werden, mit- wird hinfort durch die vom Staate bee ten, Ger 125 
zutheilen, wie ich meinerſelts durch angemeſſene Un- bebͤrden „im Namen des Königs ar } 1 
terfuhung mich bemühen werde, zu einer richtigen Amts verwaltung durch die Königlichen emter er 
Würdigung der Forderungen zu gelangen. Meine werden. Dem Herzoge verbleiben jedoch noch eine 
Regierung bedauert, Herr Kapitän, daß Sie es paſ⸗ große Anzahl Vor- und Sonderrechte: Eiunfenhen 
ſend befunden haben, Ihr Erſuchen um Regelung Befreiung von der Milltärpflicht, auch kann in den 
dieſer Entſchädigungsanſprüche in Form eines Ultima- Kirchen ſeines Patronats füc ihn das Gebet e 
tums zu kleiden, und fie giebt ſich gern der Hoff⸗ e wenn er ſtirbt, „drei Wochen lang geläute 
nung hin, daß Sie ihren Wunſch theilen werden, die werden. 1 ö Juz 
= 4 Sie x. — Nach den letzten Volkszählungs⸗Reſultaten 
Nene ee OR finden ſich im preußiſchen Staate an fremden Natlo⸗ 
Gleich nach Empfang dieſes Schreibens Fampfte nalitäten Littauer, Polen, Cjechen, Wenden, Wels. 
der deutſche Kommandeur nach Point Lamartine bin- nen und Dänen, und zwar Littauer in den Regie ⸗ 
aus und kehrte um 6 Uhr 955 195 ra, 75 r 
urück. Eine Stunde ſpäter trafen mehrere Böte m 5 f a 
Mannſchaſten uiid BEE rien Fü zig, Marienwerder, Cöslin, e 15 8 Op⸗ 
und „Mont Organſſe“ ein und brachten die Nach⸗ peln und Breslau, Czechen in den Bezirken Oppeln 
richten, daß ihre Schiffe von den Preußen Wat 
ſeien. Nun wurde die Aufregung allgemein. Hau⸗ 
fen von Menſchen eilten an die See. 


fen hin und ber. Die Regierung ſchten ius Schwan⸗ 
ken zu kommen und mehr eine revolutionäre Bewe⸗ 
gung als die Drohungen der Deutſchen zu fürchten. 


Ct. 21 pet) Czechen, 83,000 
Jeder ſchten einen Aufſland zu erwarten, einer klagte pCt.) Polen, 50,000 (0.21. 0 
den en an. Do Peäffdent, das Minifterium, (0.35 pCt.) Wenden, Ara (0.04 pet) Wallo⸗ 
die Kammern, die Preußen wurden heruntergemacht. nen und 145,000 (0.60 pCt.) Dänen. 
In feiner Noth lleß der Präffdent das diplomaliſche 
Korps bitten, an der Berathung des Mtiniſteriu ms 
Theil zu nehmen. Um 11 Uhr Nachts trafen der 
engliſche Geſandte Mr. Spencer St. John, der ame⸗ 


Angehörigen fremder Staaten hier mit in Betracht 
gezogen ſind.“ 
Hannover, 17. Juli. 


Berücksichtigung der vom Haufe der 


und Breslau, Wenden in Liegnitz, in Frankfurt, in Frage kommen kann, 
Wallonen im Negierungsbezir! Aachen und Dänen im Vechalten Frankreichs 
Generäle | Beast. Schleswig. 0 Kom ſchon 5 17 9 den ſich in ihrer Kurzſichtigkeit ein, daß ein momentaner 
te Soldaten lie, Züſern der engeren Nationalitäten gehen zu können, „Waſfenſtillſtand“ 
ſchimpften auf die Preußen, zerlumpte Soldaten lie; relapttultren wir als gerade in der jepigen Zeit des hie Subſkriptlonen 
kirchlichen wie des Natlonalitätenſtreites, daß nach der | Tanz wleder beginnen könnte. Ste rechnen nicht mit 
Zählung von 1867 im preußiſchen Staate 146,800 den auf 
Ueberell in der Stadt wurden Wachen aufgeſtellt. (0.6 pCt.) Litauer lebten, 2,432,000 (10.14 und mit 


Es ver- außen und innen Frieden zu halten. 
ſteht ſich von ſelbſt, daß die in Preußen lebenden unn 


mung ſlatt. ˖ 

Münden, 17. Juli. ring des den 
ſchen Reiches hatte geſtern längere Unterredungen mit 
dem Kriegsminiſter und dem General v. d. Tann. 


Brüſſel, 17. Jull. Der Strike in Borinage 


ver 


x 
1 


hat nunmehr bedeutende Dimenſionen angenommen. 
Mehr als 10,000 Arbeiter find bei demſelben br⸗ 


thelligt. 


fürchtet werden. g ö 
Bern, 17. Juli. Der Nationalrath iſt dein 
Beſchluſſe des Ständerathes wegen Verwilligung von 


Von hier ſind Gensdarmen und von Mons TER 
Truppen dorthin abgeſandt, weil Ruheſtörungen be⸗ 


400,000 öres. für Organiſation der Betheiligung an 


der Wiener Ausſtellung beigetreten, hat aber den vom 
Ständerathe bewilligten Betrag von 30,000 Frce. 
zur Unterſtützung ſolcher Arbeiter, welche die Ausſtel⸗ 
lung beſuchen wollen, auf 60,000 Fres. erhöht. 
Paris, 15. Juli. Das Anlethegeſetz iſt ſoeben 
votirt worden und nach den flüchtigen Bemerkungen 


zu ſchließen, welche der Finanzminiſter in die ebenfalls 
nur ganz kurze Diskuſſton einfließen ließ, dürfte dir 
Operation in der That noch vor Ende des Monts 


von Statten gehen, jedoch ſo, daß in den Subſtriß⸗ 


. 


tionstagen mitt Rücksicht auf England, wie Herr von 


Goulard ſagte, der Sonntag umgangen würde, alfo 


entweder den 25., 26. und 27., oder den 29., 30% 


7 


und 31. Juli. Der Bericht des Herrn Vitet empfahl 


der Regierung, mehr auf die Qualität als die Quadd⸗ 


tiiat der Zeichnungen zu ſehen, was ſich frellich 


5 


leichter ſagen, als in die Praxis übertragen läßt. Das 
Einzige, was man in dieſer Richtung thun könnte, 


d e, wäre allenfalls, daß man die Subſkriptlonen vollkom⸗ 
rungebezieken Gunbinnen und Königsberg, Polen in men Üiberirter Titel nicht reducirte 
eher Oumbinnen, Königsberg, Dan verhehlte ſich nicht, daß die 


und Herr Vitet 
Spekulation auch dieſe 
Prämie nur zu ihrem Vortheil ausbeuten könnte. Der 
ſpätere Erfolg der Anleihe, 
wird aber von dem politiſchen 
abhängen. Die Parteien bil⸗ 


zwei Jahre hinaus echelonntrten Einzahlungen 
der durch die Intereſſen der Räumung ab⸗ 
ſolut gebotenen Nothwendigkeit, während dieſer Zeit 
oder doch während der größeren Hälfte derſelben nach 


der status quo ſind unentbehrlich, ſo lange 
noch ein deutſcher Soldat auf franzöliſchem Boden 
ſteht. Andrerſeits müſſen ſich auch die Perſonen, 


Zum Vorſitzenden des welche im Auslande und insbeſondere in Deutſchland 


rikaniſche Miniſter Mr. Baſſett und der franzöſiſche Ausſchuſſes für den Schützenbund wurde Sterzing wie- auf die Anleihe zeichnen, nicht verhehlen, daß vie 


Generalkonſul Graf Lemont zu Pferde von ihren dergewählt. In den Bundesvorſtand wurden Wiener Spekulation auf kurze Sicht, die man allgemein im 
Landſitzen im Nationalpalaſt ein, um mit der Regie- (Wien), Fabriclus (Frankfurt), Hauſchild (Bremen) Auge zu haben ſcheint, nicht ſo lukrativ ausfallen 


7 * 


1 


* 


derjenige, welcher allein ®*- 


genüge und daß, wenn erſt einmal ei 
glücklich eingeheimſt find, der alte 


Herr Thiers 


65 


dürfte, wie von gewiſſer Seite vorgeſpiegelt wird. 800 Liter größtentheils grüne und weiße Cocons ja - 
Die Prämie auf die neue Anleihe beträgt heut, wo paneſiſcher Race eingeliefert, die von dem Vertreter 
man ſchon einen brillanten Erfolg als etwas Selbſt⸗ der Firma J. A. Heeſe in Berlin zu durchweg hö⸗ 


Kartenhaus noch einmal auzufrichten, zumal jetzt die hier inhaftirten Zigeunerbande gehörigen Kinder über 

“> Geldknappheit auf geraume Zeit — das kann man Wiſſenſchaft wegen des Böckler ſchen Kindesraubes ge⸗ 
beinahe mit Beſtimmtheit vorausfagen — der nor: richtlich vernommen worden. — Da das Verbleiben 
. male Zuſtand ſein wird. Wer alſo an die materielle der Kinder im Gerichtsgefüngniß während der Dauer 
Unverwüſtlichkeit Frankreichs glaubt, für den iſt das der Unterſuchung als nicht thunlich erſchienen, hat die 
neue Papier, welches ihm 6 pCt. trägt, eine vortreff⸗ ſtädtiſche Verwaltung ſich der Aufnahme und Verpfle⸗ 
liche Anlage; wer aber mit dem Hintergedanken zeich⸗ gung derſelben unterziehen müſſen. 


verſtändliches voraus ſetzt, ungefähr 1½ Procent; es 
iſt nicht abzuſehen. daß nach der Emiſſion Ereigniſſe 
eintreten könnten, welche dieſes Agis euheblich erhöhten. 
Der günftgfie und zur Zeit noch kaum zu erhoffende 
Fall iſt doch immer nur der, daß Frankreich ohne 
neue Erſchütterungen ſich allmählich in die von Herrn 
Thiers gegründete konſervative Republik einlebt, daß 
es ſeine Rache-Gelüſte ad calendas Graecas ver- 
tagt und eine friedliche arbeitſame Aera eröffnet, wie 
etwa jene der Reſtauration. Dieſer Prozeß aber 
wäre ſeiner Natur nach ein äußerſt langſamer, deſſen 
erſte Früchte nur nach Jahren zu erkennen wären 
und in einer namhafteren Aufbeſſerung der Kourſe 
der öffentlichen Fonds ihren Ausdruck finden könnten. 
Die künſtliche Hauſſebewegung, welche für die vor⸗ 


jährige Anleihe in Scene geſetzt wurde, endete zu wieder dorthin abgegangen. 


kläglich, als daß man daran denken könnte, dieſes 


net, in wenigen Wochen ſeine Stücke um ein Paar 
Franks höher wieder verkaufen zu können, der könnte 
ſich leicht, ehe er noch ſein Vorhaben ausgeführt hat, 
durch ein Disagio überraſcht ſehen. Wir ſagen dies 


nicht, um vor der Subskription zu warnen, ſondern 
nur um die Chancen derſelben deutlicher zu deſiniren. 


3 


Man täuſche ſich nicht, jede Zeichnung auf dieſe drei 


Milliarden iſt in letzter Inſtanz doch ein politiſches 


Vertrauens votum. 


Madrid Der Pariſer Korreſpondent der „Ti⸗ 


mes“ lelegraphirt, daß die Nachricht der „Naßlone“, 


KA 


der König von Spanien gedenke abzudanken, durch- 
aus unbegründet jet. Nach authentiſcher Quelle habe 
im Gegentheil König Amadeus ſeinem Vater mitge⸗ 
theilt, daß er die Krone auf's Aeußerſte vertheidigen 
werde. Viktor Emanuel dankte ihm für dieſen Ent- 


ſchluß, wie ein Prinz von Savopen zu handeln. 


e 
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Bulareſt, 16. Juli. Oberſt Zaganescu iſt als 
General⸗Inſpektor der Nationalgarde wieder entlaſſen 
und Oberſt Calotescu interimiſtiſch mit dieſem Amte 
beauftragt worden. 

Newyork, 16. Juli. Die neu eingeſetzte Ver⸗ 
waltung der Erie⸗Eiſenbahn hat eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung aller unter der früheren Verwaltung Gould's 


x AR für die Geſellſchaft abgeſchloſſenen Kontrakte beſchloſſen. 


Aden, 9. Juli. Der engliſche Dampfer „Par⸗ 


= naſſus“ iſt auf der Fahrt von China nach London 


am 4. d. M. bei Cap Gardafui geſcheitert. Die Be⸗ 
mannung des Schiffes iſt gerettet und hier angekom⸗ 


heren Preiſen als im vorigen Jahre angekauft wur⸗ 
den. Die erſte Vereinsprämie im Betrage von 10 
Thlrn. wurde dem Lehrer Gigold in Güſtebieſe zu⸗ 
erkannt, der auch im vorigen Jahr den erſten Preis 
erhielt; Prämien von 5 Thlrn. erhielten die Herren 
Rentier Proſchwitzky in Üſedom, Lehrer Croh 
in Radekow und Lehrer Vetter in Grambow. — 
Die Vereinsmitglieder beſchloſſen nach Schluß des 
Marktes, vom nächſten Jahre an die Prämiirung fo 
umzugeſtalten, daß für das Kilogramm zur Graing- 
züchtung geeigneter Cocons 5 Sgr. und für getötete 
gut haspelbare Waare entſprechend gezahlt wird. 

— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titanſa“ 
iſt mit 75 Paſſagieren Dienſtag früh von Kopenhagen 
hier eingetroffen und geſtern mit 51 Paſſagieren 


— Geſtern Nachmittag ſind auch die zu der 


— Seit geflern früh wurde ein Heizer des un⸗ 
terhalb der Langenbrücke liegenden engliſchen Dampfers 
„Dresden“ vermißt. Da man aber die Mütze des⸗ 
ſelben in der Nähe des Schiffes im Waſſer ſchwim⸗ 


mend fand, lag die Vermuthung nahe, daß er, in 
der Nacht wahrſcheinlich ſtark angetrunken vom Lande 


zurückgekehrt, bei dem Verſuche ſein Schiff zu beſtei⸗ 
gen, in's Waſſer gefallen und ertrunken je. Dieſe 
Annahme hat ſich denn auch durch das geſtern Abend 
erfolgte Auffinden der Leiche als richtig beſtätigt. 

— Der, wie gemeldet, am 13. d. M. durch 
einen Sturz vom Gerüſt des Kruſeſchen Speicher⸗ 
baues ſchwer verletzte Maurergeſelle Campmann iſt 
an den Folgen dieſes Sturzes geſtern im Kranken 
hauſe geſtorben. f 

— Der Hülfsprediger und Rektor Kaſten zu 
Cammin iſt zum Paſtor in Katzow, Synode Wolgaſt, 
gewählt und in dies Amt eingeführt, der Hülfspredi⸗ 
ger Schmiedeberg iſt als ſolcher in Rothemühl, 
Synode Paſewalk, angeſtellt und ihm die Seelſorge 
in den Gemeinden Rothemühl und Heinrichswalde 
überwieſen. 

— Durch das Geſetz vom 27. April d. J., 
betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen und Schul 
Juſtituten, ſowie den frommen und milden Stiftungen 
zuſtehenden Realberechtigungen iſt den Verpflichteten 
die Gelegenheit geboten, ihre Verpflichtungen durch 
Uebernahme einer in 56 ½ Jahren zu amortiſirenden 
Rente von 4 ½ Prozent des 25fachen Betrages des 


men. Man beſorgt die Plünderung der Ladung durch] Jahreswerthes an die Rentenbank, abzulöſen. Inner⸗ 


die Eingebornen. 
Provinzielles. 


halb unſerer Provinz müſſen die hierauf abzielenden 
Provokationen jedoch ſpäteſtens bis zum 31. Dezbr. 


; Stettin, 18. Juli. Wie ſehr in letzterer Zeit k. J. bei der Königlichen General⸗Kommiſſton für 
das Unweſen hier um ſich greift, daß Perſsnen nie⸗ Pommern zu Stargard oder bei den betreffenden Spe⸗ 


deren Standes ſich bei Raufertien des Meſſers als 
Waffe bedienen und beim Gebrauch dieſes Werkzeuges 


auch die Umgegend unſerer Stadt unſicher machen, 


richtet. 


1 


N 


darüber haben wir in unſerem Blatte mehrfach be⸗ 
Geſtern hatten wir Gelegenheit, vor der 
Criminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts wiederum 
eine Verhandlung mit anzuhören, welche uns ein ühn- 
liches Bild vor Augen führte. Die Kornträger Ma⸗ 
nuel, Land, Maske, Schleiffer uny Rackow, am 26. 
März d. J. Abends von ihrer Arbeit heimkehrend, 


befanden ſich auf dem Wege von Züllchow nach 


e 


Bredow. In der Nähe von Bredow begegneten ſie 


zial⸗Kommiſſarien angebracht werden, da ſonſt für die 
Berechtigten die Befugniß, auf Kapital-Ablöſung an⸗ 
zutragen, verloren geht. 

Stargard, 17. Jult. Geſtern trafen hier 200 
ausextrürte Rekruten des 8. pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 aus Thorn ein, denen ſich hier 
350 Mann des hieſigen Erſaßzbataillons (Colberg) 
Nr. 9 anſchloſſen, die heute Morgen um 4 Uhr, leß⸗ 
tere unter Führung des Hauptmanns v. Oertzen, nach 


reſp. Belfort und St. DIE zur Ablöſung der Reſer⸗ 


ven abgingen. 


Wolgaſt, 15. Juli. Der Poſt⸗Kommiſſarlus 


dem Zimmergeſellen Friedrich Wolter aus Frauendorf Herr Wopelechowsky hierſelbſt iſt zum Poftmeifter er⸗ 


mit noch 2 Begleitern. Ohne daß die Kornträger 


mit dieſen 3 Perſonen irgend ein Wort wechſelten, 


. 


* 
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kamen dieſelben auf die Träger los und erhielt Ma- 
nuel ohne Weiteres von dem Wolter einen Stich mit 
einem Meſſer über das Auge und 2 Stiche in den 
Kopf. Die Träger Land, Maske und Rackow, welche 
zur Hülfe herbeiſprangen, erhielten ebenfalls mehrere 
Stichwunden in Bruſt, Rücken, Kopf und Hand, und 
war es nur dem Zufall zuzuschreiben, daß eine töͤdt⸗ 
liche Verletzung nicht erfolgt iſt. Wolter, welcher als 


nannt worden. 

Stralsund, 17. Juli. Die geſtrige im „Hotel 
de Brandebourg“ hierſelbſt abgehaltene außerordentliche 
General-Verſammlung der Stralſunder Dampfmühlen⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, in welcher ca. 2000 Aktien ver- 
treten waren, genehmigte mit großer Majorität den 
Antrag der Direktion, die in Ausſicht genommene 
zweite Mühle, deren Errichtung an hieſigem Platze 
ſich örtliche und techniſche Hinderniſſe entgegenſtellen, 
in Wolgaſt anzulegen, wo ein für das Etabliſſement 


% derjenige ermitlelt if, der die Stiche ausgetheilt hat, ſehr günſtig belegenes geräumiges Terrain der Ge⸗ 


2 ſtand nun deshalb unter der Anklage und ſuchte ſich ſellſchaft zur Verfügung geftellt worden ift. 


a 
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dadurch zu entſchuldigen, daß er die bei ſolchen Fällen 


übliche Ausrede der ſinnloſen Trunkenheit machte. vorbereitete deutſche Sängerfeſt von 


O Flatow, 13. Jull. Das gemeldete, längſt 
tädten Hinter ⸗ 


Dieſe blieb jedoch unerwieſen und mit Rückſicht auf terpommerns, Weſtpreußens und der Provinz Pojen 


die eingetretene längere Arbeitsunfähigkeit des Manuel findet morgen hier ſtatt. 
ſowie unter ſachgemäßer Würdigung der Unthat, lokalen Verhältuſſſe nach erſchien Flatow von vorne 


Sowohl der Lage, wie der 


wurde Wolter zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. herein als der geeignetſte Ort dazu, und man hat 
— Die Erlaubniß zur Anlegung der Ritter- allen Grund, mit dieſer Wahl zufrieden zu ſein. Das 
Inſignien erſter Klaſſe mit Schwertern des Herzoglich Jeſtcomité hat eine Thätigkeit entwickelt, die Bevölke 


anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt dem 
Major von Saldern vom Generalſtabe der dritten 
Diviſton, des Großherzoglich mecklenburg ſtrelitzſchen 
Kreuzes für Auszeichnung im Krirge: dem Rittmeiſter 
und Eskadron⸗TChef von Marſchall und dem Seconde⸗ 
Lieutenant von der Oſten vom 2. pommerſchen Ulanen- 
Regiment Nr. 9, ſowie dem Seconde-Lieutenant Lütcke 
von der Reſerve des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſchen) Nr. 2, der 
Königlich ſächſiſchen ſilbernen Albrechts⸗Medaille dem 
Sergeanten Schreen vom letztgedachten Regiment er⸗ 
theilt worden. b 


— Zu dem geſtern im Topffer ſchen Park ab- 


er gehaltenen dies jahrigen Coconmarkt waren etwa 


— — — 
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rung eine Opferwilligkeit gezeigt, die jeden in Erſtau⸗ 
nen ſetzen müſſen. Haus für Haus prangt im Feſt⸗ 
ſchmuck; Kränze, Gutrlanden und Laub werk ziehen ſich 
von einem Ende zum andern durch die Straßen und 
noch immer regen ſich fleißige Hände, den bereits her 
annahenden lieben Gäſten einen freundlichen Empfang 
zu bereiten. An allen Ausgängen ſind Ehrenpforten 
errichtet und zahlreiche Bögen mit ſchwebenden Blu⸗ 
menkronen erfreuen das Auge. Vor dem Ausgange 
zum Bahnhofe iſt ein herrliches Portal erbaut mit 
der Inſchrift: „Willkommen deutſche Sänger!“ Unter 
den kräftigen Eichen des prinzlichen Thiergartens ſteht 
die Sängerbühne. Von hier aus ſchaut das Auge 


Fläche des See's an der ſeitwärts gelegenen lieblichen 
Schloßinſel vorbei hinein in die gaſtliche Stadt, von 
deren Dächern und Thurmſpitzen herab die deutſchen 
Fahnen luſtig im Winde flattern. Das Haus des 
Apothekers Bütow iſt der Mittelpunkt aller Thätigkeit. 
Dort hat das ſeinen Sitz aufgeſchlagen 
und von hier aus eflen die einzelnen Mitglieder nach 
allen Richtungen hin, um ihre Aufträge zu erledigen. 
Im Ganzen herrſcht Einheit und Plan, was für uns 
eine gute Vorbedeutung hat. Endlich erſchallt ſpät 
Nachmittags die frohe Kunde, daß die Sangesbrüder 
von Welten aus Ratzebuhr und Jaſtrow herannahen. 
Dieſelben kommen bald in feſtlichem Aufzuge mit 


ſtehen nicht zögernd da, ſondern eilen bone große 
FJörmlichkelt herzu und werden mit kräftigem Zurufe 
und bieberem Handſchlage willkommen geheißen. Bald 
ordnet ſich ein ſtattlicher Sängerzug und hinaus gehl's 
zum Bahnhofe. Unterwegs begrüßt man die Sänger 
aus Lobſens und fügt fie dem Ganzen ein. Bald 
kommt der Zug von Coniß; den Waggons entſtiegen 
die fröhlichen Vereine zu Conitz und Schlochau. Endloſer 
Jubel und warme Begrüßung erfolgt und mit der 
Muſik an der Spitze, der trefflichen Kapelle aus 
Schneidemühl, marſchirk man unter den Klängen des 
Pariſer Einzugsmarſches ae die Stadt, welche 
die werthen Gäſte aufnimmt und ihnen vor Allem 
Erquickung bereitet. Des Abends eilte man zur Ge⸗ 
neralprobe. Die Dirigenten der Vereine leiteten ab⸗ 
wechſelnd und das Reſultat iſt ein befriedigendes. Bis 
weit hinein in die Nacht dauerte das fröhliche Bei⸗ 
ſammenſein. Das treffliche Bier, direkt aus dem Eis⸗ 
keller der großen Koch ſchen Brauerei zu Jaſtrow be⸗ 
zogen, befriedigte allgemein und trug nicht wenig zur 
dröhlichkeit der Feſtgenoſſen bei. Die Zahl der ak⸗ 
tloen Sänger beläuft ſich auf annähernd 200. 
iſchtes. 

— (Amerikaniſche Romantik.) In New-Nork 
hat dieſer Tage eine Hochzeit ſtattgefunden, der eine 
eigenthümliche Liebesgeſchichte vorherging. Ein Kauf⸗ 
mann in der Amity⸗ Street daſelbſt, Namens Biſchof, 
hatte eine reizende Tuchter von 17 Jahren, Ida, und 
einen Klerk, Namens Brown, 24 Jahre alt. Die 
jungen Leute liebten fich und letzten Winter hielt 
Brown bei Ida's Vater um ihre Hand an. Der 
wohlhabende Kaufmann wies den Bewerber höhniſch 
ab und ſagte dabei, da er wußte, daß Brown kaum 


mehr als 200 Dukaten von ſeinem Gehalte erſpart 


hatte, vor mehreren Zeugen: „Ich gebe Ihnen meine 
Tochter nur, wenn Sie im Stande ſind, Sie mit 
Gold aufzuwägen.“ Brown griff die Idee auf und 
verlangte die Zuſage ſchriftlich. In einer übermüthi⸗ 
gen Laune und in der Ueberzeugung, daß der Klerk 
niemals ſodiel Geld zuſammenbrinzen werde, wurde 
die ſchriftliche Zusicherung gegeben, von Biſchof und 
‚zwei Zeugen unterfertigt, und kaum hatte Brown. fie 
in der Taſche, ſo reiſte er nach Kalifornien ab, um 
Goldgräber zu werden. Mehrere Monate lang erwarb 
er ſehr wenig, aber er blieb in ſteter Korreſpondenz 
mit Ida, und verſicherte dleſer allen Ernſtes, er werde 
nicht ruhen, bis er im Stande jet, fie mit Gold auf⸗ 
zuwiegen. Das Mädchen ließ ſich insgeheim abwie⸗ 
gen und ſendete ihm die Ziffer ihres Gewichtes. Das 
gleiche Gewicht an Gold hätte an 36,000 Dollars 
betragen. Plötzlich machte Brown einen Goldfund 
im Werthe von 20,000 Dollars und gewann einige 
Tage darauf 3000 Dollars im Spiele. Nachdem 
er von dem letzteren Betrage wieder 2000 Dollars 
verloren, ſchwur er ſich zu, nie wieder zu ſpielen, 
ſondern arbeitete in den Goldminen. Als Ida's Vater 
erfuhr, daß Brown bereits eine anſehnliche Summe 
erworben habe, meinte er: „Hm! Ich halte mein 
Wort, aber ich laſſe keinen Dollars nach.“ Nun 
begann das Mädchen ſich nur auf die nothwendigſte 
Nahrung zu beſchränken, um ihr Gewicht here bzu⸗ 
bringen. So gelang es ihr, ihrem Geliebten nach 
einiger Zeit zu melden, daß er ſchon 2000 Dollars 
weniger brauche. Darauf ſendete Brown die zärt⸗ 
lichſten Bitten, die Abmagerung ja nicht fortzuſetzen, 
und endlich kam er mit 40,000 Dollars in Newyort . 
an. Das Mädchen wurde jetzt gegen Gold abge- 
wogen und es ſtellte ſich heraus, daß ſie nur 30,000 
Dollars ſchwer war. Zu dieſem Gelde legte Biſchof 
jetzt ſeinerſtits 30,000 Dollar Ausſteuer und die 
Glücklichen wurden vermählt. Die Firma heißt jetzt: 
„Biſchof und Brown“ und ‚fe, führt das Schild: 
„Zum richtigen Gewicht.“ Das Gewölbe iſt voll 
Kundſchaften, welche die Neugier, das junge Paar 
zu ſehen, hinführt. 


— Die neueſten indiſchen Blätter enthalten 


umſtändliche Berichte über sinen höchſt verwegenen 


Piratenſtreich. Der Poftdampfer „Caſhmert“ wurde 
am 12. Juni, während er im Euphrat auf der Höhe 
von Buſſerah vor Anker lag, ganz plötzlich von 70 
bis an die Zähne bewaffneten Piraten überfallen. Der 


Ueberfall geſchah in folgender Weiſe. Zunachſt näherten 


fi fünf oder ſechs Männer unter dem Vorwande 
ſich als Paſſagiere einſchreiben zu laſſen. Man ge- 
ſtattete ihnen an Bord zu kommen, worauf ſie ſofort 
den wachthabenden Matroſen niedermetzelten. In dem⸗ 
ſelben Augenblick erſchſenen zwei Boote mit dem Reſt 
der Piraten, die den Dampfer erſtiegen und ſich un⸗ 
verzüglich den Weg zur Kajüte bahnten, wo die 
Schiffsgelder lagen. Wer von Seiten der Beman⸗ 
nung Widerſtand leiſtete, wurde entweder nie derge⸗ 
metzelt oder ſchwer verwundet, worauf ſich die Räuber 


wehenden Fahnen. Man will ihnen entgegenziehen, 
aber der Weg wird nicht weit, denn die lieben Freunde 


Die türfifche Behörde hat auf die Vorſtellung d 
indiſchen Regierung hin vier Kompagnien Soldat 
zur Verfolgung der Piraten ausgeſchickt und die Rhe 
der des Dampfers offerirten eine Belohnung von 
5000 Rupien fire Informationen, die zur Habhaf 
werdung der Räuber führen können. . 
— In Bad Kreuth ſagte neulich eine jung 
noble Dame bei der Tafel, als ſich ein junger Mal 
neben fie ſetzen wollte, zu ihrer Tochter: „Fais place 9. 
Als dieſe die Worte überhörte, wiederholte die Mul 
ter: „Fais place!“ Vergebens, die Tochter hörn 
nicht. Endlich rief die Mutter erzürnt: „Jetz ſah un 
ich's dir zum drittenmale, ruck ummi!“ 6 ’ 
Landwirthſchaftliches. ＋ 
Die langen blaſſen Kartoffellelme, welche die ! 
Keller aufbewahrten Kartoffeln nach Ablauf des Wi 
ters treiben, ſind, wie das Wochenblatt des lan 
wirthſchaftlichen Vereins in Baden hervorhebt, wege 


D 
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des in ihnen enthaltenen Solonin, eines Giftſtoffel fl 


den Thieren als Futtermittel ſchädlich. Es komm 
ſogar vor, daß Schweine, welche viel davon erhalte 
daran krepiren. Auch ſollen ſchon Fälle vorgekor 


men ſein, daß. Rindvieh, welches man hauptſächlich h 


mit Kartoffelſchlempe fütterte, erkrankte und ſtarb 


Man hatte nämlich gefeimite Kartoffeln zur Braun f 


weinbrennerel benutzt, ohne die Keime vorher zu en 
fernen; der in den Keimen enthaltene Giftſtoff bliel 

bet der Deſtillation zurück und wurde dem Vieh ml! 
der Schlempe gegeben. Es iſt daher, wie die gez 
nannte Zeitſchrift bemerkt, eine unerläßliche Sache, dil 
Keime der Kartoffeln vor d 
zu entferne. i 


Wies Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 17. an Nad 0 
Der Berichterſtatter der Budgetkommiſſlon führt aus 
daß 135 Milltonen genügen. Zar Herſtellu. ig 


Gleichgewichte im Budget jeien Erſparniſſe nolhwen, 6 


dig. Thiers dagegen Hält 200 Millionen als notf 


em Gebrauche derſelbe⸗ 4 
gone 


ei 
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wendig aufrecht. 65 Millionen feien für das Buda 


des Kriegsminiſtertums ausgeſetzt, und würde er eint 
Erhohung ſelbſt dieſer Summe vorſchlagen, wenn di 


Zinanzlage beſſer wäre. 87 Millionen votirte die l. 
Verſammlung berelts aus neuen Steuern, die fehlen ⸗ 


den 113 Milltonen bringe ſchon die Rohſtoffſteuer, 
Vicomte de Meaux will Erſparniſſe, er da di 
Vertagung neuer Steuerberathung und tadelt Thier 
weil letzterer Alllancen erſchwere. Thiers macht Meaui 
aus dem Verlangen wegen Erſparniſſe einen Bor 


wurf, da dieſelden die Desorganiſation des Hlerel de 
die 


zur Folge hätten. Die Regierung erhöhe die Arm 


ausgaben, um Frunkteich flarf zu machen. Thien uf 


wünſcht, nur te Män t Tribt 
ein Ca bee re e e 


8 
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I Eine Stimme von 


der Rechten fordert den Präſidenten auf, er ſollt di 


Thiers zur Ordnung rufen! Thiers widerſpricht und 


fordert die Rechte auf, einen Antrag auf ımotioirk 
Tagesordnung zu ſtellen, indem er hinzufügt, er werbe ja 
niemals leicht zu erreichende Popularität juchen, die 
darin beſtehe, das Land zu hintergehen und für ſein 
Bedürfniſſe blind zu ſein. Niemals werde er vo 
der Vertrauensfrage zurückſchrecken, ſei auch bereit, dis hir 
ungerechten Angriffe der Oppofition zu beantworten, 
welche ſich mehr auf Politik als auf die Finanzfrage - 


bezögen. Thlers macht die Kammer aufmerkſam, wit 
gefährlich für das Land auch nur dle bloße Möglich⸗ 
keit eines Retzierungswechſels ſei, er könne ſich nichl 
ohne das Vertrauen der Verſammlung an den Kredit 
Europas wenden. So lange dieſelbe nicht das Ge⸗ 
gentheil ausſpreche, werde er annehmen, daß er iht 
Vertrauen beige. (Lebhafter Beifall der Linken.) 
Diskuſſtonsfortſetzung morgen. a N 

London, 17. Juli. Der diesſeitige Botſchafter 
am Petersburger Hofe ließ die telegraphiſche Meldung 
hierher gelangen, daß die Cholera dort aufgetreten jet. 
In Folge deſſen ſind von der Regierung die Zollbe 
hörden in den Häfen der vereinigten Königreiche an 
gewieſen worden, Vorkehrungen zur firengen Aus füh⸗ 
rung der Quarantäne vorſchriſten zu treffen. 


Börſeuberichte. 
Stettin, 18. Juli. Wetter leicht bewölkt. Wind 
SW. Barometer 28“ 1“ Temperatur Mittags 15% N. 
Weizen matt, per 2000 Pfund loco gelber geringer 
65—73 , deſſerer und feiner 74—82 , per 
79½% —1½ S bez., per Juli - August 78 ½, %, Ya 
bez, per Auguſt⸗September 78 % Br. u. Gd., per Sep‘ 
tember Oktober 74½— 75 . 
73% bez, per Frühjahr 72/¼— % . b 
Roggen matt, per 2000 Pfund loco 


ez. 

0 inländiſcher 
geringer 46—48 % bez., beſſerer 4952 , per 

u. Juli⸗Auguf 49½—49 9% bez., per Auguſt⸗September 
49½— ½ 4 bez, per September-Oftaber 50%, 51, 50 
24% bez., 50%, Br. u. Gd., per Oktober November do. 
per Frühjahr 50%¼ — / . bez., 50% Br. u. Gd. 
wi ſte ſtill, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 42 bis 


Hafer matter, per 2000 Pfund loco nach Qualität 

38—47 , per Juli u. per Juli⸗Auguſt 45/%—½ 1 

bed e 44 M bez., per Frühjahr 
: 


48% 


e Oktobes 
r. h 


bez. 
Auguſt 23%, „ nom., August Seplember 23½ %. bez 
45% 1 
7 
Br. u. Gd. N 


Winterrapps per 2000 Pfd. loco 105— 109 % bez. 
Angemeldet; 10.0 Centner Weizen, 4000 Centne“ 
Roggen, 600 Centner Hafer, 60,000 Liter Spiritus. f 
Regulirungs-Prerſe: eize 79% , Mogg 


über die im ſchönſten Sonnenſcheine heute glänzende mit 42,000 Rupien auf der Stelle davonmachten. 49¼ , Hafer 45% % Spiritus 23% 9% 


— ä — . — —— :ü 


bez., per Oktober⸗Novbr⸗ 


de 


— 


ba 
iſt 


1 Das Erbe des Geſtrandeten. „Du haſt Dich ganz beſtimmt geirrt,“ bemerkte! „Gewiß iſt es mir nicht unangenehm, antwortete ſich Klaus und Haas nach vorheriger Verabredung 


N . Elfriede, welche ahnte, was Fritze eben angedeutet.] ſie mit einem reizenden Lächeln. 5 am Nachmittage im Walde getroffen. Der Schuß, 
(Eine Erzählung vom Darß.) „Klaus wird ſich hüten, mit dem Förſter wegen Wi d⸗ Während fie plaudernd auf dem einſamen Wege den Fritze und Elfriede hörten, hatte dem von ihnen 
Von Ludwig Kübler. ſchadens vor Gericht zu gehen. Wie kannſt Du auch nebeneinander gingen, ruhte ihr ſanftes Auge oft mit geſehenen Hirſche aus Haas Gewehr die Todeswunde 

ſolche Gedanken hegen?“ einem innigen Blicke auf feinem Antlitz, wenn ſie beigebracht. Klaus war darauf aus ſeinem Verſteck 


4 Gortſetzung). 5 „Ich erſchrecke ſelbſt vor mir, daß ich mir die] glaubte, daß er es nicht bemerkte. Doch es traf ſich vorgekommen, um ſich nach dem gefallenen Thiere 

9 Nachdem hierauf die beiden Mädchen einige Angen-| Möglichkeit jo leicht vorſtellen kann. Doch könnte es zuweilen, wenn er das Auge erhob, daß ſich Beider umzuſehen. Sein ungemein ſcharfes Auge hatte hier⸗ 
lite fill dageſeſſen, ertönte in der Entfernung von nicht möglich ſein? Hat man nicht Beiſpiele, daß] Blicke begegneten. Dann zuckte Elfriede, als er- bei Fritze erkannt. Bleich und verftört begab er ſich 

Wengen hundert Schritten ein Schuß, deſſen Schall, Härte oder Unglück einen Menſchen in falſche Bahnen, ſchtäke He darüber, daß er ihr: geheimſten Gedanken wieder zu Haas zurück, der über ſein Ausſehen er⸗ 
zuuch das Blätterdach des Waldes theilweiſe nach die er ſonſt nie eingeſchlagen, treiben kann? ſagte errathen haben könnte, plötzlich zuſamm n, und ein ſchrocken, ihm zuflüfterte: „Was giebt's? If Gefahr 
then gehemmt, ſich rollend durch den Wald verbrei-| Fritze. “er verrätheriſches Roth ferbte ihr Geſicht. in der Nähe?“ 5 

ler. Erſchreckt fuhren Fe von ihren Sitzen empor) „Ich begreife Dich heute gar nicht,“ entgegnete: Das Dorf lag jetzt vor ihnen, ſich nach allen „Für Dich nicht,“ entgegnete Klaus, „Du kannſt 
id ſahen nach der Richtung hin, wo der Schuß Elfrisde. „Mir däucht, der dunkle ſtille Wald er⸗ Seiten ausdehnend. Der Abend war herangekommen unbeſorgt ſein.“ a 

befallen. s zeugt ſolche Ausgeburten der Phantafte in Dir. und das brüllende Vieh kehrte von der Weide in die „Was iſt mit Dir vorgegangen?“ fragte Klaus 

. Einige Minuten war alles ſtill und nichts zu ſehen. Komm, laß uns nach Hauſe gehen, denn es wird bekannten Ställe heim. Kiader ſah man über die weiter. „Du ſiehſt gerade ſo aus, als wenn Dich 
Loch bald darauf kam ein Mann aus dem Dickicht bald dunkeln.“ 1 breiten Sandwege ſpielend herüber und hinüber ſchlüpfen, der Förſter vor ſeine Mündung gekriegt hätte.“ 

0 ungſam hervor und ſah ſich bei jedem Schritte vor- Beide gingen raſch dem Rande des Waldes zu. währeng ältere Leute in behaglicher Ruhe vor den „Es iſt nichts, Haas. Mir wurde augenblicklich 

ang un. Fritze bebte beim Anblick deſſelben am Als fie denſelben etreichten und hinter ſich blickten, Thüren theils ſaßen, theils ſtanden, oder mit einan⸗ nur etwas unwohl.“ DE 

En. Körper. Sie drückte krampfhaft Elfriedens begann es bereits in der Tieſe des Waldes dunkel der plaudernd, ſich an die Zäune lehnten. „Hm,“ brummte Haas vor ſich, indem er nach 

aan und rief, nach dem Orte deutend, wo die Geſtalt zu werden. Bevor ſie bis zu den erſten Häuſern des Eben trat dle untergehende Sonne, bisher verdeckt dem geſchoſſenen Wilde ging, „hm, er ſcheint doch 

Re war, unwiükürlich⸗ „Mein Gott, iſt das nicht Dorfes ge augten, trennten fie fi, weil die Woh⸗ duch die Wipfel des nach Weiten zu liegenden Wal⸗ nnr wenig Courage zu haben. . Er hatte einen 

i Maus? ?- e nungen Beider nach verſchiedenen Richtungen lagen. des, bei ihrem nördlichen Austritt aus demſelben im Strick bei ſich, den er um das Geweih des Hirſches 

2 e Guffertung war jedoch ſo groß daß Elfriede, 

1 b thres guten Auges, den Mann nicht zu erkennen 


Um etwas näher zu gehen, ſchlug Elfriede den Weg] Scheiden hervor. Ihre Strahlen übergoſſen Elfrie⸗ ſchlingen wollte, damit Beide das Thier durch Fort⸗ 
ſeitwärts hinter den Dünen ein, von wo fle über die dens etwas blaſſes Antlitz mit einem milden Roth. schleifen aus dem Walde bringen könnten. Es ergab 
91 „Was Hätte Klaus hier zu schaffen?“ Wieſe ſich dann nach rech s wenden mußte. In die. Während Willtams Auge jetzt auf ihr weilte, feſſelte ſich aber, daß die Enden des Strickts zuſammenge⸗ 
ſagte ſie unglaubi 3, nachdem fie eine Zeitlang hin⸗ ſem Augenblick kam William, von ſeinem Spazier- ihn die Anmuth ihres Weſens der Art, daß er kaum knotet waren. Indem er den Knoten durchſchneiden 
J deblickt. ra 0 5 gange am Strande nach dem Beſuch bei Hanne 2 % Blick von ihr wenden konnte und er füslte ſichf wollte, zerbrach ihm die Klinge ſeines Meſſers. Laut 
A: „Gebe Gott,“ murmelte Frize vor ſich hin, daß rücklehrend, über die Düne gerade auf ſie zu. Sie von dem Zanber derſelben wunderbar ergriffen. Doch fluchend fand ihn Klaus, der ihm nachgegangen. 
an wich geieit habe. Ein fürcht riicher Gedanke fuhr blieb Reben, um ihn herankommen zu laſſen. Indem ſcheindar ruhig trat er mit ihr in das Haus. — — „Was tft Dir, daß Du fluchſt, als wäreſt Du außer 
mir eben durch das Hirn; doch mir graut, ihn weiter er ſie begrüßte, ſagte er: „Wenn es Ihnen nicht 50 Fritze hatte ſich in der That nicht geirrt. Klaus Dir?“ fragte er. 3 
Ehe ſie dies ausgeſprochen, war der angenehm iſt, Fräulein Elfriede, ſo benutze ich das war es giweſen, den fir im Walde erblickt. In f @ertfegung folgt.) 


i derfofgen, u 
aun, ver ſie erblickt zu baben ſchien, ſpurlos ver glückliche Zuſammentreffen, um fle nach Haufe zl Kor fold ines Wildhändlers in d 
| 5 2 ai ’ 2 „Haufe zu Folge einer Aufforderung eines händlers in der 
. n a f e eee uns Sieht, mit dem ſie unter einer Decke ſtanden, hatten 


By; 


„ 
per ann - b = 4 
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Gee, GUnilien-NapEhHtEN. , Fan de hen ue Ko en , Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bauk 
Foren: Ein Sohn: Herrn Roloff — chts ſollen am x 9 1 1 

Fan de nch. e. Eine och e dem , ADS Jul er, Bomimgsogugeim | IT... Werlin i 
ef Ben: err Pas- teh dene) — Tacker. ge, . bend e Ae gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Be⸗ 
„fe des Herrn 7 Fun A Gold- und Silberfaden, figungen unter den coulanteſten Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt 
I Entb induugentuelge, dab nene keen Gegen gläch dad Been ge gut weden die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz, beftellten 
lied durch 15 ih, mic . Mer a . 8 auff. Agenten, ſowie die unterzeichuete General - Agentur nehmen Beleihungsanträge entgegen 
een geſunden Töchterchen glactlic 7 Bag f — und erthellen bereitwilligſt jede gewünſchte Anskunft. { 
0 Tüchtige Agenten mit Aufgabe von guten Referenzen werden an allen 


— \ d nz Pommern angeſtellt. 
Altdamm, den 11. Juli 1872. rg ee u 15 er 


£ 4 . Stettin, den 16. Juli 1872. „ eee 
Bekanntmachung. Extrafahrt Die General Agentur der Preuß. Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank 


5 en worden iſt. a 
it :gelow. 2 25 
ttenwerk Torge Dr. E. Vellgoid, 1 


— N 


—— 


Die Nutzung der niedern, mittl d hoh di 7 ; sl» ui 11 * . 
dem ca 1625 Hektare große egen übe se (vr | nad) Swinemünde und zurüc al 20% zu Berlin. 
ie die Nutzung der niedern mittleren und hohen Jagd am Sonntag, den 21 Juli er. durch das Perſenen⸗ Damp a a N 94 
uf nation kun 3 m gefzenit und ie af © 5 3 | ig © Himgst E Faust, 
Jahre, vom Ta Eh Eröffnung en Sabre 812 „Princes Royal * ijctoria“, 1 A i Comtoir: Königsſtr. Nr. 14, 1 Treppe. 5 
him Sara de dag im Oahre 1878 an die Meiſt Mies ae: Diebrichjen. EEE OR 0 BE an Ba a 0 
J en. N Abfahrf tin 6% x h g 2 
gt „ner, and der Bien der Bar beben peak 1 Senn & 158 beds. a 1 Den verchrl. Königl. Verwaltungsbehörden „ Juſtitutsvor⸗ 
N are, und der Belauf Tanger ca. 1 Pr. hin A i a u. 
I ei ee ee der, Sn ba ben: A I en Bei e . ur Geſellſchaftsdirektinen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, 
Veen duden wn een eh un . Bräune, Gulsbeſttzeru, Bauguiers u. ſonſtigen Juduſtriellen und Privaten 


Montag, den 22. d. Mts., Vormittags 0 pr o oſſerirt porto⸗ und perl Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 

bie wer 11% Uhr. AN Ka in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 8 
zu Rathhauſe angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige einladen inn Ar 15 2 5 1 

Der Magiſtrat. 5 A a Rudel Mosse, 

CCC 


- 13 10 to 75 xt 8 9 officieller Agent ſämmtlieher Zeitungen, N 
| Nordweſtdeutſcher Eiſenbahn⸗ e traf abe u. zurü 4 Berlin, Hataburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Kürnberg; 


9 
*. 


8 . ? Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 
x - erband. Dani „„ 45 N 2 n Aufträge werden am ee nee, aer exuct ausgeführt 7 wor 
\ 2 0 f . 1 tändig es eicbnies sümmtlicher Zeitungen nebst Originn!-Präis-Conrant versende gratis und frauen 
Bekanntmachung. 5 bh eee 3 | 1 150 Beine Provision beuiche ich ala olhei lor Agent von den betr. Zoituhgsn. 5 1 
x 8 5 yet von e ) ri . " 2 w 0 15 > ö 
4 a Baht e (Kai Ablage) 7 Uhr Abende. Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort, 
5 Fiss 1 und Wer 85 ai die Hälfte. geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen 
In Fol Ai 8 1 + 2 1 i ets ſi an Dr e iffes zu 0 en. ee z , . N 
ge Ein des Tarifs für die direkte Be⸗ 5 ; 
vn 9 von Gllen, 8 lebenden Thieren und J. F. Bräunlich. ’ : 2 
Negen ae . . wee Pan 10 — — — — 8 See a IS Fo}. 
j om 1. Juli d. J. werden die in de * 8 N 
Kaen 2 Fi 7 Faden Volks⸗Anwalts⸗ Bureau. — 2 . 2 
i m Nordweſtdeutſchen Verbande enthaltenen | ü 1 ’ 
Dig abe für den Dante Beh nach und von Station Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder | Hotel EA ER a extsch®en Hause. 
Be „ Art empfiehlt ſich | Mit dem Beginn der biesjäßrigen Saifon eröffne ich das von mir käuflich erworbene, gänzlich renovirte 
in, den 12. Juli 1872. C. E. Scheidemantel, in unmittelbarer Nähe der See gelegene mit den ſchönſten Parkanlagen umgebene 
N Direktorium J Stettin, Roſengarten Nr. 48. | nt; ’ 
. ai  Hötel zum Deutschen Hause, 
Fveizdorfi. Lenke. telt, M. Lichtenſtein, Mittwochſtr. 2122. : 3 Ich erlaube mir daſſelbe IT pie dh 7 A ar R 
j > Im Verlage der Lehrmittelanſtalt Ehrhardt u. Comp. in Diners aparts u. a la carte zu jeder Tageszeit. Eigener Omnibus bei Ankunft der D hiffe am Landungs⸗ 
„oekanntmacbumg. Bensheim ist ſoeden erſchienen und durch alle Buchhand⸗ platze. Emipagen im Haufe; Ä 51 "AR ae an ie 1 82 
erlin⸗Stettiner Eiſenbahn. lungen Ren e Münzberechner Beſtellungen auf Zimmer und henſion nehme ich in meinem Reſtaurant, Berlin, Unter 
15 2 7 8 5 
eee eine ausgeführte Umrechnung der Reichsmünze, Thaler, den Linden An. entg gen. i 5 
e ſüddentſchen, öſterreichiſchen und franzöſiſchen Währung in f I. Müller. 
2 2 N jede der genannten Währangen von der kleinſten bis ————— —̈b —— —— — m ůĩ— ä 
Bir 4 100,000 Stück der a ee ber Tae Wäh⸗ Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: gie Tiere 
n „ nebſt dem neu nzgeſetze. —— Taſchen-Format. Se ea 0 i 
Mit dem 5 20 — A en; 1 0 eh er — 0,25 Dr ö Grillparzers 
Taxi tigen Tage tritt der erſte Nachtrag zum DU sfü iehes ünztableau — 20 4 SR: 
if, für den St Berbend⸗Gdler⸗ Ben u es Münztal . R 
v n Stettin Sa Verband ⸗Güter⸗ 5 er; KL? 4 f re Te . DE sa ER. 
ſige der August 1871 in Sa ulbatenp eme gend | __ — (Or - um m t | iche ei f t 7 


gr. S. 10 Bände. 
Mit dem Bildniß des Dichters. 


Preis Nthlr. 15. — oder fl. 2 


darin Normal ⸗Klaſſe metarifs J. ft zm Verlag von 1 Btenchle in 
erſchiedene Sch . g f n . ae 0 « : ö 


i iſt 
des uf» Exemhlare des Nacht den B 325 f f 5 
w ee dung ae Age Gere e Der praktische Röhrenmeiſter. 


1 6. ng 
lich derabfolgt. Auei 5 } 1 Dieſe erſte Geſammtausgabe, welche von H. Laube und J. Weilen beſorgt wird, enthält ſämmtliche Schriften 
. eiſung zur Fabrika uſtruk der enn ; : laßt 
Stettin, den 15. Juli 1872. N r Nie ener e f die bis ies erſchieneuen, als die, welche ſich im Nachlaß des Dichters fanden 
Direktorium i ee | Ann Gedichte. — Die dramat'ſchen Dichtungen: Die Ahnfrau. Sappho. Das goldene Vließ. Ottokar. 
ö der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ Ges aſch ft Für ee ire, Techniker und Ein treuer Diener ſeines Herrn. Des Meeres und der Biene Wellen. Der Traum, ein Leben. Weh' dem ber aa. 
Freisdorf. Stel ellſcha E Von Friedrich König, Ingenieur a Mekuſina. Libuſſa. Ein Bruderzwiſt in Habsburg. Die Jüdin von Toledo. Fragmeute. Zwei Erzählungen: 
2 — an. Renn. Mit 77 Holzſchnitten et thogr Taſeln Der arme Spielmonn. Das Kloſter von Sendomir. — Eine Abhandlung über das ſpaniſche Theater. — 
belenn in einer Stadt ‚Dintgiponimerns, dicht am Bahnhof Ler. 8. Elegant ausgeſtattet u Er 27 Aphoriſtiſche Artikel. — Die Selbſtbiggraphie. — Ein Tagebuch feines Pariſer und Londoner 
b ahn ner Gaſt of, mit großen Stall aumen, Garten, Kegel; ſes hichſt praktiſche und brauchbare Werl iſt um fo Aufenthalts. —Sqanderung Noms und Neapels. — Erinnerungen an Beethoven, 
it —. — 3 Morgen gutem En unmittelbar dahinter, mahs zu empfehlen, alg er Röpvenrobeilation.u. Röhren: Sine a KERN 3, die folgenden Bände erſcheinen in kurzen Zwiſchenräumen bis November. 
9 \ zillig zu verkaufen, leitun wenig Br. Eriſti N uttgart, 9. Julias . 
Von wem ſagt die Exped. d. Bl. } 5 han en auchbares exiſtirt. Verfaſſer iſt 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


EEE > 


Subserivtions-Eröfnung. zur Bildung eines 


Consortiums zur Betreibung von Börsengeschäften 
in Staatspapleren, Eisenbahn- und Bank-Actien. | 


Auszug aus dem Prospect: | 


Von der Idee durehörungen, dem kleinen Capital die Gelegenheit zu verschaffen, sich an den so nutzenbringenden Geschäften, welche durah 
An- und Verkauf aller Arten Werth-Effeeten an der Börse betrieben werden, zu betheiligen, bat der Unterzeichuete es sich zur Aufgabe gemacht, ein j 
Consortium zur Betreibung von dergl. Geschäften zu errickteu, um mit dem vereinigten Capital desselben mit der an der Börse herrschenden ene 
macht in erfolgreiche Concurenz treten zu können. 166 

Langjährige Erfahrung im Bankfache und die für Betreibung von Börcengeschäften erforderliche Routine sowohl, ale auch zahlreiche Vet- 
bindungen mit allen grösseren Bankplätzen Europas setzen den Unterzeichneter. in den Stand, seinen Commitenten die günstigsten Resultate für ihr 
ir geschlossenes Capital in Aussicht stellen zu können, und verpflichtet sich derselbe, die Leitung aller für das Consortium zu unternehmenden Ge- | 
schäftsoperationen selbst zn übernehmen. . i 

Das Gesammt-Capital aller Betheiligten dient zu drei viertel Theilen als Unterlage für die zu unternehmenden Geschäfte an der Börse, während | 
ein viertel in g ' } 1 l 

Prämien-Anleihe- Obligationen von 30 verschiedenen der grössten und renommirtesten Prämien-Auleihen N 

augelegt wird, welche zu Gunsten des Gosammt-Öonsortiums sprelen, und woran jsder der Betheiligten pro rata einer Autheile participirt. j 

Die Berichte über die von dem Uuterzeichpeteu für Rechnung des Consortiums an der Börse unternommenen Geschäfte werden den Betheiligten 
täglich, zusammen mit dem offieiellen Odurszettel des Börsen Syndicats frames übermittelt, und alle sechs Monate, dieses Mal ausnah mswoeise am 
31, Dezember d. J , die Bilanz gezogen und der Gewinn pro rats duter die Mitglieder vertheilt. ud N : 

Für die Bildang und, Verwaltung des Unternehmen se: virt sich der Unterzeichnete 20 pot. vom Reingewinn; alles anders besagt der Prospect. 

Die Betheiligung geschicht mittelst directer Anzeige an den Unterzeichneten and Einsendung von } J | 


10 pt — Thlr. 10 für jeden Anthsil von 100 Thale. Preuss. Eourant, 


und sind Zeichnungen zu diosem höchst nutzenbringenden Unternehmen 


bis zum 31. Juli d. J. 
banr einzusenden. W 


Detaillirte Prospeete, worin gleichzeitig die für da Cousortium spielenden Prümi an Anleihen epneificirt aufgeführt sind, werden aaf rankirte 


Auftragen gratis und franko zugsscbickt. 1 Er \ 5 : 
Bankhaus Siegmund Heckscher 


— 


77 


N = 
Hotel Fürst ineher, 


große Wollweberfraße, 


ein großer Ausberkauf 5 


T. Damen! 


Yen; - 


iſt heute 


* 


Jaquets, Taimas, Umnünge u. Palefot? 
für Damen und Mädchen, in Sammet, Seide, Wollſtoff und Regenſtoff, 


gewirkte Longshawls, englische Wollshawls. 


schwarze Seidenstoffe, ächte Sammete, Tuch und 
Bukskins 


reifen verkauft. 


M. Hohenstein. 


eröffnet. 


i 
7 


tel Für Blücher, 


grosse Welliwehersirasse 


werden daſelbſt entſchieden 


zu Auktions 


9 — .v— 


George Praetorius ache 
Pakettabake zu Fabrikpreiſen 
Carl Praetorius, 


gr Wollweberſtraße 46. 
Stettin. 


nu a ee e eee e 


teppdecken, Reisedecken, 
Badehemden, Bademantel, 
Waſſerlaken, Waſſerbinden ett. 
empfiehlt billigſt 
Die Leinen maaren handlung 
Wäſche⸗Magagin von 
Aren, Breiteſtr. 33. 


1 


er a e 
Leim⸗Gallerte, 
das billigſte und vortheilhafteſte Erſatzmittel für Knocheu⸗ 
Leim, namentlich für Bau- und Möbeltiſchlerei, für Papier⸗ 
u. Strohhutfabrikation ſehr empfehlenswerth, offe rirt billigſt]! 
die Tänmmerh von 
H. Lämmerhirt, 


Krautmarkt 11. 


un dus 


it) 


Emser- u. Pepsin-Pastillen | 6 ee deen Pa 9 1, 45 8 

ist br. Otte Schür, | 5, Schuhſtraße 5. — e 

Louiſenſtr. 8. TEE ane n e f Int 1 8 Eee . 0 Pelz 11 = 25 2 

r E 1 g g 49 antbıng, a urg, renz au, * 

Die Pianoforte⸗Handlung Gros Stes N chuhl ager | 1 ein W 9 * | * 5 vo 
F m Cöslin 9 5 Stralfund, Wolgast, Pafewall Perſz. 4 7 25 je 2 

J. Mere u 1 . billigſte Preiſe. 7 . Brezina Chntgusbie, 5 x 13 5 
Bianino’s | N . 


Der kleine Laden von e Ma (osmar. 
9, Sehuhſtraße 9. ñ 


< 8 den renommirteſten Fabriken unter fünfjähriger Garantie Big 
zu billigsten Preiſen. Gebrauchte Instrumente werden n oil 
Zahlung genommen. 5 


sit Mesa. Mitte ds 
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\ een 


reichen andern EM gegen 


Sch 
kannte 
zu befreien u. die geſunk. Lebenskräfte wieder herzuf 

Pr. 1 , incl, Gebrauchsanweiſung. Zu beziehen & 
Discrekion beim Erfinder E. iroening, Mech 

in Ballenſtedt a. H. 8 \ 
Landwirthf 

queme Weiſe 25 J 
feln erzielen will, der wende ſich direkt an den SU 
meiſter Hermann Hahn, zu Ausbau Nas 
auch bin ich bereit, brieflich das Mittel mitzutheilen 
ſegensreichen Wirkungen kann man ſchon nach 6 
erfahren, wofür alsdann nur eine Kleinigkeit z 
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itnimumb? ' 


| Mafhinenbaner, 
a: nnd Ankunftözeiten 
„zojuprie> Stolp, Kolberg: Sachen 

Berlin 


Pa 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau 
Berlin, Wriezen 


Cunduraugo⸗Rinde 


heilt mit Sicherheit: Krebs, Wyphilitiſche und 
phulöſe Blutkrankheit, Schwindſucht. Mittheilung 
die Erfolge ic. er ir gegen Netourmarke⸗ 


. Süss, Berlin Geſund brunnen 


Die Demminer Asphalt⸗ u 
Dachpappen⸗Fabrik 


empfiehlt: J 
Asphalt⸗Dachpappen in Tafeln und Rollen 
Deckſtreifen, Deckasphalt, Engl. Stein 

Fohlentheer, 

. Deckleiſten und Drabtnägel, 
Engl. Dachlack zum Anſtrich ud Dichten fert 
Pappdächer, a 


Asphalt⸗Papier für feuchte Wande, 


Tendeckungen, Reparaturen u: Asphalta 


werden prompt und unter Garantie ausgeführt 
Preiscourante auf Verlangen gratis. 


Peters & Co 


Laut Zeugniß des Herrn Proſeſſor Oppoze 
Rektor magnif. und Profeſſor an der k. 1. Kin 
Wien, iſt das 


Anatherin⸗Wundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt, in Wi 
„eines der geeignetſten Mittel 
onſervirung der Zähne 


und wird dasſelbe auch von ihm, ſowie von zu 


Zahn- u. Mundkränkheitel 


häufig verordnet. 53 
Dr. J. G. Popp’s i 
, ‚Vegetabilisches Zahnpulvor.> 
Es reinigt die Zähne derart, daß durch, det 
äglichen Gebr: nicht nur der gewöhnlich ſo läſt 


30 nſtein entfernk wird, ſondern auch die Glasur d 


ähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 
Depots in 
Stettin bei A. Huhe, Kohlmarkt 8. 
Sdralſund bei doe. vam der Meyde 
Stargard bei K. Weber. U 


— = —— 2 8 an — ri 
Der Empecheur. 

Untrüglicher Apparat füe Männer zur Verhind,! 

Autionen) das Arzt k 

€. enlttiveube Wiigtel I denen ahn 


liches. Wer auf billige un 
lechtem Boden gute und viele M 


end 
zahle 
Beſcheidene Anfrage? 


„eine Amme 


holt, vom Eigenthümer . eine 
Ein altes Sprichwort ſagt, man ſell den Kater 1 


Warnung 
Meine Frau Marie Louise Anna Gotil 


Tochter des Reſtaurateurs Friedr. WWII. af 
hier, iſt mir geſtern, den 15. Juli 1872, mit Mitm 
aller Sachen von Berlin, Beſſelſtr. Nr 7, heimlich & 
gegangen, und warne ich hiermit Jedermann auf me 
Namen meiner Frau irgend etwas zu borgen, da i0 
Nichts aufkomme. 7 Hing. 


F. Gott!leb, Schauſpieler 
des Berliner Stadttheaters. 


Ein junger Mann wird für ein größeres Eiſen⸗ 


Kurzwaaren⸗Detailgeſchäft in der Nähe Berlin's zum 
digen Antritt geſucht. Adreſſen befördert sub X. 30 
die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moese 
Berlin. 


&iysium-Theater., 
g. Zum Beneſiz filr Ne Jakſon. 
Poſſe mit Geſang in 


aſewall, Strasburg, Hamburg do. 6 „13 


Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ 
aſew., Prenzl., Wolgafi, Stralſ. do. 10 % 40 „ 
zig, Stargard, Stolp, Kolberg x 
4 * Kourierz. 11 „ 28 „ 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 „ 
Hamburg ⸗Strasburg, Paſew., Prenzl. 
' Berlin Schnellzug 3 „ 38 „ 3 
; 1 Perſz. 3 „ 40 % 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ — „ 
Berlin und Wriezen bo. 5 „ 32 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau „ 8 „ 8 
Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 
gemiſchter Zug 7 „ 45 „ 


Stargard Perjonenzug 10 5 33 „ 
Ankunft von: 


a | Stargard Perſonenzug 6 U. — M M 
Breslau, Kreuz, 1 0 i 
eubran 


Perf. 8 „ 32 „ 


Kreuz, Stargard Ber. AU. 7. 19:02 
do, 10 


3 Akten. 


Perſz. 6 U. 8 W. N 
do. 6 „ 30 2 
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Iſt es recht, daß der Bauer . wenn er aus dem \ 


